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Sport
         EWE BASKETS STARTEN
IN NEUE SAISON     
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Ländervergleich in Utarp
FRIESENSPORT  Klootschießer werfen FKV-Meisterschaft aus

Die Wettkämpfe
 werden am Samstag 
ab 13 Uhr ausgetragen. 

VON JENS SCHIPPER

UTARP – Die Einzelmeister des 
Friesischen Klootschießerver-
bandes (FKV) werden am 
Samstag im Klootschießen er-
mittelt. Im Zuge dessen findet 
auf der Klootschießeranlage in 
Utarp auch der traditionelle 
Ländervergleich zwischen  
Ostfriesland und Oldenburg 
statt.  

Den Anfang  dabei machen  
die jüngsten  Jugendwerfer, die 
sich ab 13 Uhr messen. Dafür 

stehen ihnen gleich sechs Bah-
nen zur Verfügung. Es folgen 
um 14.30 Uhr die Juniorinnen, 
die weibliche Jugend B, die 
männliche Jugend C und  B, die 
Junioren sowie die  Männer IV. 
Im dritten Durchgang, der 
gegen 16 Uhr starten soll, fol-
gen die Frauen I, die weibliche 
A-Jugend, die Männer III, die 
männliche Jugend A sowie die 
Männer I und II.

In jeder Altersklasse sind   
aus  beiden Landesverbände 
jeweils sieben Werfer startbe-
rechtigt. Die besten fünf auf 
beiden Seiten kommen für den 
Ländervergleich in die Wer-
tung.  Die Teilnehmer aus bei-
den Landesverbänden werfen 

in ihren Altersklassen jeweils 
abwechselnd. Die Siegereh-
rungen finden nach Abschluss 
des jeweiligen Werfens statt.

Im vergangenen Jahr fand 
die FKV-Meisterschaft im 
Klootschießen in Westerstede 
statt. Aber von einem „echten“ 
Ländervergleich und Mann-
schaftswertungen zusprechen, 
fällt angesichts der mageren 
Beteiligung  schon seit gerau-
mer Zeit etwas schwer. So 
auch im vergangenen Jahr als 
in Westerstede klassenüber-
greifend lediglich 141 von 238 
möglichen Klootschießern an 
den Start gingen. 
P@ Mehr Infos unter 
www.fkv-online.de

Zweite Runde im
Ostfrieslandpokal 
BOßELN  Spannende Duelle stehen an

OSTFRIESLAND/HWI – Schon am 
kommenden Sonntag findet 
die zweite Runde des Ostfries-
landpokals statt. Für 24 Mann-
schaften ist es nicht nur eine 
gute Gelegenheit, kurz vor 
dem Start in die Punktspielsai-
son noch einmal die aktuelle 
Form zu überprüfen. Die Aus-
losung bescherte den Boßlern 
zahlreiche Nachbarschaftsdu-
elle, deren Ausgang völlig offen 
erscheint und in denen es vor 
allem auch um das Prestige 
geht.

Reepsholt – Ardorf: Wäh-
rend die Ardorfer dank eines 
Freiloses am vergangenen 
Sonntag noch die Füße hoch-
legen konnten, war Reepsholt 
in Dietrichsfeld zu Gast und 
präsentierte sich dort in star-
ker Frühform. Der Gastgeber 
geht als Favorit bei den Män-
nern I und der A-Jugend auf 
die Strecke, bei den Frauen I 
dürften die Wittmunder leich-
te Vorteile haben. Das Duell 
der C-Jugendlichen gilt als völ-
lig offen und auch die Begeg-
nung der Männer-II-Werfer  
verspricht viel Spannung.

Pfalzdorf - Leerhafe: „Ei-
nigkeit“ nahm die Erstrunden-
hürde in Norddeich souverän. 
Die nun anstehende Aufgabe 
beim Rekordtitelträger in 
Pfalzdorf dürfte um einiges 
schwieriger werden. Allerdings 
sind den Friedeburgern durch-
aus Außenseiterchancen ein-
zuräumen. 

Müggenkrug - Theener: 
Der Gastgeber greift nach Frei-
los nun auch ins Pokalgesche-
hen ein. Hoffnungen auf ein 
Weiterkommen dürfen sich die 
Friedeburger durch ihre star-
ken Frauen- und Jugendteams 
machen. Die Müggenkruger 
Männer müssen am Sonntag 
wohl Bestform abrufen, um die 
Runde der letzten Zwölf zu er-
reichen.

Norden - Stedesdorf: Der 
Landesliga-Aufsteiger aus Ste-
desdorf ließ dem Kreisver-
bandsnachbarn aus Nenndorf 
in der Auftaktrunde  kaum eine 
Chance. Kann eine ähnliche 

Form auf der schwierigen und 
ungewohnten Strecke in Nor-
den abgerufen werden, stehen 
die Chancen auf ein Weiter-
kommen gut.

Willmsfeld - Uttel: Beide 
Teams hatten in der ersten 
Runde ein Freilos. Der Landes-
liga-Aufsteiger aus Willmsfeld 
geht als Favorit auf die Strecke, 
sollte sich aber nicht zu sicher 
fühlen. Uttel verfügt über gute 
Jugendwerfer und wird auch in 
den anderen Klassen wettbe-
werbsfähig aufgestellt sein. 

Südarle - Utgast: Auch in 
der zweiten Runde werden die 
Esenser an ihre Leistungsgren-
ze gehen müssen, wenn  sie die 
zweite Runde erreichen wol-
len. Doch schon in Wieseder-
fehn bewiesen die Gäste, dass 
sie sich gut auf schwierige Geg-
ner und komplizierte Strecken 
einstellen können.

Tannenhausen - Westerac-
cum: Auf Westeraccum wartet 
mit Tannenhausen ein echter 
Prüfstein. Die Auricher fegten 
in der ersten Runde den Verein 
aus Blomberg förmlich von der 
Straße. Doch das Team von Ke-
vin Krey und Martin Sassen hat 
ein anderes Kaliber und mit 
Ausnahme des Frauenbereichs 
auch deutlich mehr Qualität zu 
bieten.

Blersum - Dunum/Brill: 
„Driest weg“ kam auf dem äu-
ßerst schwierigen Geläuf in 
Klein-Remels mit einem blau-
en Auge davon und kämpfte 
sich in die zweite Runde. Nun 
geht es auf die   Benzinstraße 
gegen Blersum. Wozu der Gast-
geber auf heimischer Strecke 
aber fähig ist, bekam am ver-
gangenen Sonntag Menstede-
Arle zu spüren. Die Norder 
wurden mit fast 40 Schoet re-
gelrecht abgeschossen. 

Berdum - Rechtsupweg: 
Auch die Berdumer durften 
sich in der ersten Runde noch 
etwas ausruhen. Nun kommt 
mit Rechtsupweg ein äußerst 
unangenehmer Gegner in den 
Landkreis Wittmund. Vor al-
lem die Männer I der Auricher 
sind hoch einzuschätzen. 

BILD: JOACHIM ALBERS

KRISTINA VOGEL
BLICKT NACH VORN
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 Der Willmsfelder Jelde Eden ist  bei den Männern für den Län-
dervergleich startberechtigt.  BILD: JOACHIM ALBERS

Achtelfinale:
Burhafe trifft
auf Esens II
OSTFRIESLAND/AH – Die dritte 
Runde im Ostfrieslandpokal 
der Fußballer ist ausgelost 
worden. Dabei kommt es in 
Burhafe zu einem  interessan-
ten Nachbarschaftsduell. Der 
BSC empfängt am Mittwoch, 3. 
Oktober,  den TuS Esens II. Ein 
weiteres Heimspiel darf auch  
der TuS Leerhafe-Hovel be-
streiten. Gegner ist der Ost-
frieslandligist Germania Wies-
moor. Die weiteren Partien: 
Holter SV - Eiche Ostrhauder-
fehn, SG Jheringsfehn - BW 
Borssum II, SV Leezdorf - SV 
Hage und Concordia Ihrhove - 
SV Ems Jemgum. Für den RSV 
Visquard und Eintracht Ihlow 
muss der Achtelfinalgegner 
noch ermittelt werden.
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LEER
Logabirumer Straße 20
Autobahnabfahrt Leer-Ost
Tel.: 04 91/9 78 34-0
Mo-Fr 8-19 Uhr · Sa 8-18 Uhr

EMDEN
Auricher Straße 220
Autobahnabfahrt EMD-Mitte
Tel.: 0 49 21 / 94 48-0
Mo-Fr 8-19 Uhr · Sa 8-18 Uhr

AURICH
Am Pferdemarkt 5
(ehem. Kaufhalle)
Tel.: 0 49 41/99 44 632
Mo-Fr 8-19 Uhr · Sa 8-18 Uhr

NIX WIE HIN
Unsere Angebote sind gültig vom 12.09. bis 15.09.2018

Getränkeabteilung
Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen!

Vorox Unkrautfrei
130 ml, reicht für 260 m²,
stoppt auch Giersch
dauerhaft

100 ml = 7,68 9.99

Gärtnerspaten
mit T-Stiel 8.99

+ 3,42 Pfand

24 x 0,33 l,
1 l = 1,08

Hasseröder Pils

8.88
Vilsa Pet
naturelle, classic oder medium

12 x 1 l,
1 l = 0,32

3.89
+ 3,30 Pfand

Feinmechanik-Öl
für Fahrräder,

100 ml0.69

Speichen-
reflektoren
4er Packung 1.29
Fahrrad-
Rücklicht 1.49

Bilderrahmen
versch. Größen
und Farben

elektronisch,
mit Analysefunktion

Personenwaage von BOSCH

ab0.59

Sicherheits-
Warnweste1.50

Anhänger-
Stützfuß 7.77

11.11

Chef-Sessel
Kunstleder schwarz,
stufenlose Sitzhöhenverstellung
mit Wippmechanik,
bis 150 kg belastbar

Garnitur mit 1 Kopfstütze, aus pflegeleichtem,
grauen Bezugsstoff, chromfarbige
Füße, 250 x 245 cm

169.-

768.-

H/B 176/107 cm, mit 15 Fächern

Regal versch. Farben,

111.-
Esstisch
Eiche Sonoma / Eiche Antik

Schwing-
stuhl
pflegeleichtes
Kunstleder, grau

79.-

57.-
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ten Werfer in allen anderen 
Gruppen auch entgegenge-
setzt lauten können. Stedes-
dorf setzte sich am Ende etwas 
glücklich, aber nicht unver-
dient durch. 
Die  Ergebnisse: Männer I -1,123 /
 Männer II 3,072 / Frauen I -1,029 /
 A-Jugend 1,038 / C-Jugend -5,030.

Willmsfeld - Uttel 4:1: Auch 
das Ergebnis, das aus Willms-

feld gemeldet wurde wirkt auf 
den ersten Blick deutlicher, als 
der Wettkampf tatsächlich 
war. Mit Ausnahme der C-Ju-
gendlichen begegneten sich 
die Gruppen auf Augenhöhe 
und lieferten sich äußerst 
spannende Duelle, an dessen 
Ende sich der Landesliga-Auf-
steiger aus Willmsfeld knapp 
behaupte konnte. Mit ein we-

Erfolge der Nachwuchswerfer reichen nicht aus 
BOßELN  Dunum/Brill hat im Ostfrieslandpokal  gegen Blersum das Nachsehen – Reepsholt, Südarle und Willmsfeld souverän

Stedesdorf siegt dankt 
der C-Jugendlichen
 in Norden. Leerhafe
unterliegt in Pfalzdorf.
OSTFRIESLAND/HWI – Auch in 
der zweiten Runde des Boßel-
Ostfrieslandpokals sind die 
ganz großen Überraschungen 
ausgeblieben. Die Favoriten 
setzten sich durch. Während 
Stedesdorf die schwierige Hür-
de in Norden nahm, schied Ut-
tel in Willmsfeld am Ende et-
was unglücklich aus.

Reepsholt - Ardorf 4:1: Die 
Ardorfer Männer gaben ihr 
Können auf der Frieslandstra-
ße nur sehr zögerlich preis. 
Beide Männer-I-Gruppen ge-
rieten früh in Rückstand und 
standen von Beginn an auf 
verlorenem Posten. Die Män-
ner II der Wittmunder, bei 
denen Neuzugang Uwe Sassen 
zu seinem ersten Einsatz kam, 
konnten nur die Hinrunde 
ausgeglichen gestalten und 
brachen nach der Wende 
förmlich ein. Deutlicher als er-
wartet setzten sich auch die 
Frauen von „Ostfreesland“ 
durch. Den starken 10.2 Run-
den der Gastgeberinnen hatte 
die Gruppe um Ann Christin 
Peters nichts entgegenzuset-
zen. Während sich die Reeps-
holter A-Jugend ebenfalls in 
Paradeform präsentierte, ge-
lang es der Ardorfer C-Jugend 
zumindest den Ehrenpunkt 
auf der Frieslandstraße einzu-
fahren.
Die  Ergebnisse: Männer I 10,072 /
 Männer II 8,105 / Frauen I 5,068 /
 A-Jugend 8,147 / C-Jugend 5,014.

Pfalzdorf - Leerhafe 4:1: 
„Einigkeit“ musste seine Hoff-
nungen auf ein Weiterkom-

men früh begraben. Pfalzdorf 
gab sich keine Blöße und setz-
te sich dank einer konzentrier-
ten Leistung in allen Männer-
gruppen deutlicher durch als 
im Vorfeld erwartet. Dennoch 
hätte es zum Sieg des Außen-
seiters reichen können, doch 
beide Jugendteams der Auri-
cher nutzten ihren Heimvor-
teil, um sich am Ende knapp 
zu behaupten. Der verdiente 
Punkt für die Leerhafer Frauen 
war somit nur noch Ergebnis-
kosmetik.
Die  Ergebnisse: Männer I 15,050 /
 Männer II 8,017 / Frauen -1,010 /
 A-Jugend 4,093 / C-Jugend 1,001.

Müggenkrug - Theener 1:4  
Das deutliche Ergebnis aus 
Sicht der Auricher täuscht et-
was über den tatsächlichen 
Spielverlauf hinweg. Die Män-
ner-Teams der Gastgeber 
wehrten sich tapfer gegen den 
Gast aus Theener und hatten 
durchaus die Chance, das Er-
gebnis zu ihren Gunsten zu 
beeinflussen. Auch die A-Ju-
gendlichen der Friedeburger 
haderten etwas mit dem feh-
lenden Glück, sodass es am 
Ende lediglich zum Punktge-
winn durch die gewohnt starke 
Frauenabteilung von „Good 
wat mit“ reichte.
Die  Ergebnisse: Männer I -6,073 /
 Männer II 4,089 / Frauen I 6,095 /
 A-Jugend -2,080 / C-Jugend -5,090.

Norden - Stedesdorf 2:3: 
Der Landesliga-Aufsteiger aus 
Stedesdorf darf sich bei seinen 
C-Jugendlichen bedanken, 
dass er den Sprung in die dritte 
Runde des Wettbewerbs feiern 
durfte. In einem äußerst span-
nenden Wettkampf wurde bis 
zum letzten Wurf um den Sieg 
gerungen. Die Ergebnisse hät-
ten mit Ausnahme der jüngs-

mussten war es außerdem von 
Vorteil, dass die Männer II und 
die oft gescholtenen Accumer 
Frauen ihre Nerven im Griff 
hatten und sich behaupteten, 
sodass am Ende ein deutlicher 
Erfolg zu Buche stand.
Die  Ergebnisse: Männer I 0,126 /
 Männer II -2,085 / Frauen -1,023 / 
A-Jugend -9,100 / C-Jugend -3,02.

Blersum - Dunum/Brill 
3:2:  „Driest weg“ entschied 
beide Jugendwettbewerbe 
knapp für sich. Dass der dritte 
Punkt zum Weiterkommen 
nicht eingefahren werden 
konnte, war den starken Auf-
tritten der Blersumer Männer 
und Frauen geschuldet, die auf 
der Benzinstraße erneut deut-
lich machten, dass ihnen auf 
heimischem Geläuf nur 
schwer beizukommen ist.
Die  Ergebnisse: Männer I 17,125 /
 Männer II 7,050 / Frauen I 3,047 / 
A-Jugend -1,074 / C-Jugend -1,084.

Eversmeer - Westersander 
3:2: In Eversmeer entwickelte 
sich ein spannender Pokal-
fight, dessen Verlauf bis zum 
Ende völlig offen war. Der Gast 
aus Westersander präsentierte 
sich erwartet stark und forder-
te der Heimmannschaft alles 
ab. Ein starker Auftritt der C-
Jugendlichen sowie konzent-
rierte Vorstellungen der Män-
ner-Teams sicherten schließ-
lich das Weiterkommen.
Die  Ergebnisse: Männer I 1,137 /
 Männer II 2,072 / Frauen I -1,051 /
 A-Jugend -2,040 / C-Jugend 7,000.

Berdum - Rechtsupweg 
3:2: Die Freude über das Wei-
terkommen muss an der Ber-
dumer Riege derart groß gewe-
sen sein, dass die Offiziellen 
der Wittmunder in ihrer Feier-
laune vergaßen, die Teilergeb-
nisse zu melden.

Patrick Bremer und Dunum/Brill schieden auf der Benzin-
straße aus dem Pokal-Wettbewerb aus. BILD: JENS SCHIPPER

nig mehr Glück wäre ein Wei-
terkommen der Wittmunder 
durchaus möglich gewesen.
Die  Ergebnisse: Männer I 6,049 /
 Männer II 0,057 / Frauen I 1,070 / 
A-Jugend 0,141 / C-Jugend -7,005.

Südarle - Utgast 5:0: Zu 
einer klaren Angelegenheit 
entwickelte sich der Wett-
kampf in Südarle. Lediglich die 
Männer II der Esenser konn-
ten den Wettkampf offen ge-

stalten und mussten sich 
nur knapp geschlagen ge-
ben. In allen anderen 

Gruppen hatte der Pokal-
sieger von 2017 das Geschehen 
jederzeit im Griff und zog un-
gefährdet in die dritte Runde 
des Pokalwettbewerbs ein.
Die  Ergebnisse: Männer I 13,019 /
 Männer II 1,070 / Frauen I 10,040 /
 A-Jugend 10,141 / C-Jugend 6,000.

Tannenhausen - Westerac-
cum 1:4: Wohl dem, der über 
eine starke Jugendabteilung 
verfügt. Der Accumer Nach-
wuchs legte in Tannenhausen 
den Grundstein zum Einzug in 
die nächste Runde. Da die 
Männer I der Esenser sich 
hauchdünn geschlagen geben 

Formel-1-Pilot Lewis Hamil-
ton erhielt viel Lob für seinen 
Auftritt beim Rennen in Sin-
gapur. Für Sebastian Vettel 
scheint der Traum vom WM-
Titel dagegen geplatzt.

 ENGLISCHE ZEITUNGEN

The Telegraph: Es sollte Fer-
raris Strecke sein, aber Sebas-
tian Vettel verlässt den Fernen 
Osten mit einer weiteren Nie-
derlage gegen seinen gnaden-
losen Rivalen.
Daily Mail: Hamilton pulveri-
siert Vettels Titelambitionen.
The Guardian: Hamiltons 
Sieg in Singapur war der Hö-
hepunkt eines Wochenendes, 
an dem er, als es darauf an-
kam, mit fast übermenschli-
chen Fähigkeiten und einer 
rücksichtslosen Konsequenz 
unantastbar war.
The Sun:  Lewis Hamilton ge-
winnt das ‘längste Rennen 
meines Lebens’ in Singapur 
und baut den Vorsprung auf 
Sebastian Vettel auf 40 Punkte 
aus.

 ITALIENISCHE ZEITUNGEN

Gazzetta dello Sport: WM, 
ade? Hamilton feiert einen 
weiteren Triumph, während 
Vettel eine weitere Enttäu-
schung einstecken muss. Der 
makellose Hamilton siegt 
beim meistgefürchteten Ren-
nen der Saison. Ferraris Taktik 
funktioniert nicht.
Corriere dello Sport: Ferrari 
ist nicht mehr zu erkennen. 
Singapur scheint die Endsta-
tion von Vettel und Ferrari in 
dieser Meisterschaft zu sein.
Tuttosport: Ferrari ein Phan-
tom, Hamilton siegt auf der 
ganzen Linie. Vettels Hoffnun-
gen zerbrechen in Singapur.
La Repubblica: Missing Ferra-
ri. Wo ist das Auto geblieben, 
das das schnellste dieser WM 
schien?

PRESSESTIMMEN „Werde das Team immer verteidigen“
FORMEL 1  Nach Singapur-Pleite hält sich Sebastian Vettel mit Team-Kritik  zurück

SINGAPUR/DPA – In Italien wur-
de Sebastian Vettels Traum 
von der ersten WM mit Ferrari 
schon begraben. Doch der 
Heppenheimer selbst gab sich 
nach den folgenschweren Pat-
zern seines Teams in der 
Nacht von Singapur zumin-
dest nach außen hin auffal-
lend diplomatisch. Wieder 
einmal hatte die Scuderia 
ihren deutschen Formel-1-
Chefpiloten im Stich gelassen 
und wegen eines Taktikirr-
tums womöglich seine letzte 
Chance auf den Titel zunichte 
gemacht. Doch von Vettel war 
kein böses Wort zu hören. „Ich 
werde das Team immer vertei-
digen“, sagte der 31-Jährige 
milde nach seinem enttäu-
schenden dritten Rang. 
„Wenn es nicht funktioniert, 
ist es immer leicht zu kritisie-
ren. Aber ich werde immer 
verteidigen, was wir getan ha-
ben.“

Noch vor zwei Wochen hat-
te sich der Heppenheimer 
nach dem Fiasko beim Ferra-
ri-Heimspiel in Monza mit 
Platz vier anders angehört. Da 
hatte er sich über die fehlende 
Hilfestellung seines Renn-
stalls im Duell mit seinem 
Mercedes-Rivalen Lewis Ha-
milton beklagt. „Ich habe den 
Leuten, die es betrifft, meine 
Meinung gesagt“, hatte der 
Hesse damals unmissver-
ständlich erklärt.

Nun richtete er Mut-
macher-Sätze an seine Crew. 
„Aufstecken ist keine Alterna-
tive“, sagte er und flüchtete 
sich in Durchhalteparolen. 
„Wir haben alle Zutaten, die 
es braucht. Wir müssen es zu-
sammenbringen und dann 
Schritt für Schritt gehen.“ Na-
türlich helfe es aber nicht, 
„wenn man ein Wochenende 

Doch das ist theoretische 
Mathematik angesichts eines 
übermächtigen und fehlerlo-
sen Hamilton. Dazu hat er ein 
Mercedes-Team im Rücken, 
das schneller als andere aus 
seinen Schwächen lernt. „Ob 
der Vorsprung 40 Punkte oder 
null beträgt, ändert für uns 
gar nichts. Wir müssen weiter 
Gas geben und dürfen keine 
Fehler machen“, sagte Merce-
des-Motorsportchef To-
to Wolff.

Seinem Cheffahrer scheint 
derzeit alles zu gelingen - egal, 
was er auf oder neben der Pis-
te macht. In den Tagen vor 
dem Sauna-Rennen jettete er 
nach Shanghai und New York, 
um seine erste Modelinie vor-
zustellen. Kritiker glaubten 
bereits, der 33-Jährige ließe 
sich zu sehr ablenken. „The 
Sun“ errechnete am Montag 
in einer Mischung aus Erstau-
nen und Bewunderung, dass 
der Jet-Setter „53 Stunden 
und 25 000 Meilen in der Luft 
in den vergangenen zehn Ta-
gen“ gewesen sei.

„Diese anderen Dinge, die 
ich draußen mache, stimulie-
ren mich“, erklärte Hamilton 
seinen Lebensstil. Sein Vorge-
setzter Wolff unterstützt ihn. 
„Er hat es in den letzten Tagen 
so extrem betrieben wie noch 
nie“, sagte der Österreicher. 
„Und dann kommt er hierher 
und verbläst alle. Er weiß ein-
fach am besten, was gut für 
ihn ist.“

Doch nach dem „längsten 
Rennen meines Lebens“ 
sehnt sich selbst Hamilton 
nach Ruhe. „Ich freue mich, 
einige Tage frei zu haben“, 
sagte er und verabschiedete 
sich. Auf seinen Rivalen Vettel 
und Ferrari wartet hingegen 
viel Arbeit.

hat wie dieses und Punkte 
verliert“. Manchmal fehlten 
Kleinigkeiten. „Solange wir 
daraus lernen und es das 
nächste Mal besser machen, 
ist das auch kein Drama.“

Zu lernen gibt es einiges für 
Ferrari aus dem Singapur-
Rennen. Ein Wechsel auf die 
falschen Reifen zum falschen 
Zeitpunkt zerstörten Vettels 
Hoffnungen, Hamilton viel-
leicht einzufangen. „Wenn es 
funktioniert, ist es großartig. 
Wenn nicht, dann ist das nicht 
großartig. So einfach ist das“, 
meinte Vettel. Am Ende blieb 
ihm nur Platz drei hinter Ha-
milton und Max Verstappen 
im Red Bull.

Nach dem 15. von 21 Sai-
sonrennen deutet nun alles 
daraufhin, dass Vettel auch im 
vierten Jahr den ersehnten 
WM-Triumph mit der Scude-
ria verpassen wird. „Es ist das 

Ende der Weltmeisterschaft“, 
schrieb „La Repubblica“. Die 
„Gazzetta dello Sport“ ist sich 
ebenfalls sicher: „Auf Wieder-
sehen Titel für Vettel.“

Die Beziehung des Deut-
schen zu seinem italienischen 
Team ist ohnehin längst nicht 
mehr spannungsfrei. Es 
scheint, als habe er nicht nur 
den Kampf auf der Piste gegen 
Hamilton, auch wenn Vettel 
zu versichern versucht: „Wir 
sind ein Team. Alles, was wir 
versuchen zu erreichen, ver-
suchen wir, zusammen zu er-
reichen.“

40 Punkte beträgt sein 
Rückstand auf Singapur-Sie-
ger Hamilton. Immer-
hin: noch kann er aus eigener 
Kraft Weltmeister werden. „Es 
ist ziemlich einfach: Wenn wir 
ab jetzt alle Rennen gewin-
nen, sind wir durch“, rechnete 
er vor.

Kassierte in Singapur einen weiteren Dämpfer im WM-
Kampf: Sebastian Vettel. DPA-BILD: EDGAR SU

NÄCHSTE RUNDE

Die Paarungen für 
die dritte Runde im 
Ostfrieslandpokal:   
Westerende - Reepsholt,
 Theener - Berdum, Rahe - 
Pfalzdorf,  Stedesdorf -  Süd-
arle, Willmsfeld -  Westerac-
cum und
Eversmeer  - Blersum.

Die Wettkämpfe finden am 
6. Januar 2019 statt.

ERGEBNISSE

TENNIS
ATP-Turnier in Metz, 1. Runde
Ricardas Berankis (Litauen) - Maxi-
milian Marterer (Nürnberg) 7:6 (7:1), 
6:7 (1:7), 6:4. WTA-Turnier in Gu-
angzhou/China, 1. Runde   Sabine Li-
sicki (Berlin) - Wera Swonarewa 
(Russland) 6:4, 6:2.

GOLF
Dutch Open in Spijk, Endstand 
1. Wu Ashun (China) 268 Schläge, 
2. Chris Wood (England) 269  – 15. 
Martin Kaymer (Mettmann) 275,  36.  
Maximilian Kieffer (Düsseldorf) 279. 

REITEN
Weltreiterspiele in Tryon, Vielseitig-
keit, Einzelwertung  1. Rosalind Car-
ter (Großbritannien) Allstar 24,6 
Punkte, 2. Padraig McCarthy (Irland) 
Mr. Chunky 27,2, 3. Ingrid Klimke 
(Münster) Hale Bob 27,3 – 28. And-
reas Dibowski (Döhle) Corrida 43,5, 
... 33. Kai Rüder (Blieschendorf) Co-
lani Sunrise 47,4, ... 39. Julia Kra-
jewski (Warendorf) Chipmunk 56,3.  
Mannschaftswertung 1. Großbritan-
nien 88,8 Punkte, 2. Irland 93,0, 3. 
Frankreich 99,8, 4. Japan 113,9, 
5. Deutschland 118,2.

Flensburg 
weicht nach
Lübeck aus
FLENSBURG/SID – Fußball-Re-
gionalligist Weiche Flensburg 
kann das Zweitrundenspiel im 
DFB-Pokal gegen Werder Bre-
men nicht im heimischen 
Manfred-Werner-Stadion aus-
tragen. Der Viertligist weicht 
für die Partie (31. Oktober, 
18.30 Uhr) aus Sicherheits-
gründen an die Lübecker Loh-
mühle aus. „Wir sind traurig, 
dass wir dieses Spiel für unsere 
Jugend und alle Fußballfans 
aus Flensburg und Umgebung 
leider nicht zu Hause durch-
führen können“, sagte Weiche-
Geschäftsführer Harald Uhr. 
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